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Anfrage 
Der Abgeordneten Dr. Juliane Bogner-Strauß, 

Kolleginnen und Kollegen 

an die Bundesministerin für Frauen, Familien und Jugend im Bundeskanzleramt 

betreffend: Beauftragung einer neuen Zeitverwendungsstudie 

In einem Interview mit der Tageszeitung „Der Standard“ vom 9.7.2019 haben Sie 

angekündigt eine Studie in Auftrag zu geben, in der die Lebensrealitäten der Frauen 

abgefragt werden sollen, um genauere Zahlen zwischen bezahlter und unbezahlter  

Arbeit zu bekommen. In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten  

Abgeordneten an die Frau Bundesministerin für Frauen, Familien und Jugend  

folgende 

 
AAnfrage 

1. Ist die Ausschreibung der Erstellung der Studie bereits erfolgt? 

2. Wenn ja, welche Unternehmungen oder Privatpersonen wurden zur 

Angebotslegung eingeladen? 

3. Sind bei der Ausschreibung alle vergaberechtlichen Vorschriften eingehalten 

worden? 

4. Werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bundeskanzleramtes an der 

Erstellung dieser Studie beteiligt sein? 

5. Wenn ja, welcher Zeitaufwand wird dafür geschätzt? 

6. Werden andere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einer Einrichtung des Bundes  

an der Erstellung der Studie beteiligt sein? 

7. Wenn ja, wie hoch schätzen Sie diesen Zeitaufwand ein? 

8. Werden private Unternehmen oder Privatpersonen gegen Entgelt an der  

Erstellung der Studie mitwirken? 

9. Wenn ja, in welchem Zeitaufwand und in welcher finanziellen Höhe? 
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10. Das Frauenbudget ist mit 10,15 Millionen Euro bemessen. Die letzte derartige 

Studie aus dem Jahr 2008 kostete 199.181,00 € (laut Anfragebeantwortung 

6456/J). Welchen Gesamtbetrag haben Sie für diese Studie budgetiert? 

11. Aus welchem Budgetansatz des Frauenbudgets streichen sie Budgetmittel,  

um diese Studie finanzieren zu können? Welchen Institutionen werden Mittel 

gekürzt, die dadurch dringend benötigtes Geld verlieren, um ihre Arbeit  

fortzusetzen? 

12. Welche konkreten Zahlen erhoffen Sie sich aus dieser Studie? 

13. Welche konkreten Maßnahmen erhoffen Sie sich aus dieser Studie? 

14. Wann rechnen Sie mit der Fertigstellung dieser Studie? Wann wird diese 

präsentiert? 
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